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^eintritt«»
7~Aprü De» -®efnet'--JH»i ein-

schlieslich Biei. zählte Ende des
abgelaufenen Jahres insgesamt
653 Fabrikbetriebe gegenüber
585 Ende 1 945.

jj Ani-il Das Hotel Uu Lac-. in
Iseltwald ist. bis auf den ersten
Stock abgebrochen worden. Der

— "Hext wird in ein Wohnhaus mir
gebaut.'

Der Regierungsrat bereinigt
ein Dekret, wodurch die bisher
bescheidenen Beiträge .an die
Kindergärten und seine Mitar-
beiter erhöht werden.

9. April. In Brienz schliessen sich
Gartenfreunde, Blumenliabhaber
und Gärtner zu. einem Garten-
.bauverein zusammen.
Die Murmeltiere im Steinbild-
park des Berner Oberlandes
sind dieses Jahr gut 14 Tage
früher ans Licht gekommen als
gewöhnlich.

10. April Ein Fabrikbrand, der in
der Schuhfabrik Lotzwil wütete,
hat einen Gebäude- und Ma-
ächinenschaden von 200 000 bis
300 000 Fr. verursacht.

11. April. Heimatsehutztaler sind
in. den Aemtern Fraubrunnen
und Burgdorf 2500 und 5000
verkauft worden.

— Die Gemeinde Lyss hat bis
heute Insgesamt 87 neue Woh-
Hungen mit 220 000 Fr. subven-
tioniert. Der Gemeinderat er-
hält von der Gemeinde weitere
300 000 Fr. neue Mittel zur
Förderung des Wohnungsbaues.

— Das gesamte Mobiliar des
Park-Hotels Interlaken wird
en bloc und en detail verkauft.

— Die Villa Cranz, die während
des Krieges Quartier des Ge-
nerals war, wird zu einer Hem-
denfabrik umgewandelt.

— Der Verkehrsverein Konolfin-
gen besehliesst, im kommen-
den Sommer eine Blumenaktion
durchzuführen.

12. April. Die General Motors
kauft der Stadt Biel, die.Auto-.
fabrik ab.

einen Antrag der Direktion der
Volkswirtschaft, wonach der

— Lehrbctrieb-lnhabe r den Lehr-
töchtern und Tehrlingeii
dem Volljahr .zwölf Arbeitstage
oder zwei Wochen Ferien zu
bewilligen "hat. " :i.:i
Die Kirchgemeinde Herzogen-
buchsee besehliesst die An-
Schaffung einer neuen Orgel.

Bern
7. April In den Anlagen der

Stadt, hauptsächlich im Rosen-
garten, werden die Biuiueiispen •

den Hollands gepflanzt, näm-
lieh 20 000 Tulpen, 5000 Nar-
zissen, 2000 Krokus sowie je
500 Rhododendren und Azaleen.

— t Dr. Fritz Dumont, Chefarzt
des Lory^Spitals, im Alter von
65 Jahren.

8. April. Die Gemeinderechnung
der Stadt Bern sehliesst mit
einem Einnahmen-Ueberschuss
von Fr. 30 529.—.

— f Prof. Dr. Harry Maync, der
als Nachfolger von Professor
Walzel an der Universität Bern
wirkte, im Alter von 73 Jahren
in Marfurt.

9. April. In der Landesbibliothek
wird eine Ausstellung von
Zeichnungen, Kostümen, Ma-
rtonetten-Masfcen, Photos über
das Theater in der französi-
sehen., italienischen und roma-
nischen Schweiz eröffnet.

11. April. Für ein grosses PTT-
Gebäude an der Engehalde in
Bern mit einer grossen Ga-
ragehalle für die Post- und Te-
lephonfahrzeuge sowie eines
grossen Magazin, und Bureau-
gebäudes ersucht der Bundes-
rat die eidgenössischen Räte
um einen Kredit von 950 000
Franken für die erste Etappe.

bewährt bei Kopfschmerzen, Migräne,

Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsbeschwerden.
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Oratisrelse zur
Basler Mustermesse I

In aller Stille hat sich bei den meisten Braut-
leuten und Möbelinteressenten die Sitte heraus-
gebildet, den Besuch der Basler Mustermesse mit
demjenigen der Möbsl-Pfister AG., in Basel zu
verbinden. An der Messe kann und will man
eben sehen, was die schweizerische Möbelbau-
*unst an Schönem und Neuem zu bieten hat. Tat-
sachlich zeigt denn auch die während der Messe
stattfindende Sonderschau: «Wir helfen sparen!»

Möbsl-Pfister AG., Basel, die aHerneuesten
chijpfixng,,,, bodenständig-schweizerischer Wohn-

ant
Deren Besichtigung darf sich kein ver-

«htwortungsbewusstes, wohnfreudiges Brautpaar«tgehen lassen.
Um. die herrliche Auswahl der vorbildlich ge-

i«gen«n Einrichtungen dem begeisterten Besu-
"V vor Augen führen zu können, ist diese hoch-

interessante Möbelsehau in die Almstellungsräume
der Firma gelegt worden. Diese befinden sich an
den direkten zur Mustermesse führenden Tram-
linien Nr. 1, 6, 9 und 16, so dass also mit einem
kurzen Zwischenhalt und ohne grossen Zeitver-
lust die grösste und schönste Möbelausstellung
Basels besucht werden kann, um sich von den
grossen Fortschritten gepflegter Wohnkultur zu
überzeugen. (Tramhaltestelle Mittlere Rhein-
brücke-Kleinbasel.

Dank grosser Lagerhaltung in erstklassigen
Rohstoffen und Fertigfabrikaten sind auch die
Preise für tadellose Qualität erstaunlich vorteil-
haft, so dass durch diesen. Aiusstellungsbesuch oft-
mais viele Hundert Franken erspart werden kön-
nen. Eine Fülle herrlicher und origineller Wohn-
Ideen führt den Ausstellungsbesucher in die Kunst
ein, auch mit beschränkten Mitteln vorbildlich
schön, behaglich und vor allem persönlich zu
wohnen. Während der Messe sind die neuen Mo-
delle der beliebten Spar-Aussteuern ausgestellt,
die bekanntlich als wohnfertige Pauschalangebote
mit Teppichen, Küchen-, Klein- und Ziermöbeln,

Beleuchtungskörpern und Bildern usw. besonders
preiswert sind.

Vergessen Sie nicht: Bei Kauf einer Zimmer-
Einrichtung über Fr. 1200.—- werden Ihre gesam-
ten Reise-Auslagen nach Basel — während der
Mustermesse, ganz gleich ob Sie mit dem Veto,
der Bahn oder mit dem Auto kommen — bis
zum Betrage von Fr. 30.— voll vergütet. Somit
fahren Sie gratis zur Mustermesse! Darüber hin-
aus können Sie bei Möbel-Pfister, dem fortschritt-
liehen und besonders leistungsfähigen Einrieb-
tungshaus tatsächlich grosse Ersparnisse erzle-
len! Gerade jetzt, wo die Teuerung in der Holiz-
branche anhält und die Beschaffung wirklich gu-
ter und preiswerter Möbel mit immer grösseren
Schwierigkeiten und langen Lieferfristen verhun-
den ist, werden auch Sie von den «normen und
vorteilhaften Lagerbeständen der Firma Möbel-
Pfister AG. in hohem Masse profitieren können.
Seien Sie klug und reservieren Sie sieh an Ihrem
Mutaatag eine Stunde zur unverbindlichen Besieh-
tigung der wohl sehenswertesten aller Möbelaus-
Stellungen Basels. Sie werden begeistert sein!
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Bernertand
ver -Bsrner--àr«^ein-

^kdiesliäBievädlte Ln>>: u>!s

àgelankenen dadres insgesamt
SSS Kadrikbetrieds gegenüber
SL5 Là l94ö.

<j ,àr»n vas Bote! du l.a>v. ill
Issltwsld ist dis auk den ersten
Stock akgebrocdsn worden. Der
Nt-xl wird in ein Modndaus in» ^

gebaut.
Os? Begierungsrat bsrein^t
à Dekret, wodurcd à disk«
bescdsidenen Beiträge. «m âiv
Kwdergärten und seine Mitai-
bsitsr «rdödt werden,

g. âxril. In Briens scdliessen sied
vartenki e und«, Blumsnliebdabsr
iwâ vâàsr su einem varten-
dauvsrsin zusammen.
Oie Murmeltier« im Stàwild-
park des Berner Oberlands«
sind disses dadr gut 14 îags
krüdsr ans viedt gekommen à
gewödnllcd.

IS. àpM. Lin Kadrikbrand, der à
der Kcdudkadrik VotMvil wütete,
bat einen (Zebäuds- und Ma-
Sedinsnsedadsn von 200 000 dis
ZOv ovo Kr. vsrursaedt.

11. kpril. Ksimatseduàtalsr sind
in den Aemtern Kraubrunnen
und Burgdork 2S00 und S000
vsrkaukt worden.

— vis -Vsmeinds Dztss bat dis
doute insgesamt 87 neue Mod-
nungsn mit 220 000 Kr. subven-
tioniert. ver iZ-smeinderat er-
kalt von der Vsmsinds weitere
Z00 000 Kr. neue Mittel z:ur
KLrdsrung des Modnungsbauss.

— vas gesamte Mobiliar des
Kark-Notels Interlaken wird
en bloc und en detail vsrkaukt.

— vis Villa Oran^, dis wädrsnd
des Krieges «Quartier des Ve-
nsrà war, wird M einer Hein-
deàbrik umgewandelt.

— ver Vsrksdrsvsrà Konoikin-
Zen bssodliesst, im. kommen-
den Sommer àe Vlumenaktion
àrcd-iuWdrsn.

12. ^.prii. vie Oeneral Motors
kaukt der Sra<it .Biel »lie àto-
kadrik ab.

einen àtrag der Direktion der
Volkswirtsedakt, wonack <ler
dzà-bài«b-1nd«bev^den Vskr-'

.t tàlàra^md-d-ârlingen-in
dem Volijàr «wölk Arbeitstags
oder swei Mocken Kerien ?u
dsvìws'sn bat. ^ ââ

— vie Kiredgemeinde Nersogsn-
bucdsse bescdlissst à ^n-
scdakkung einer neuen Orxel.

Stadt Bern
7. ^.prid I» <ien àlâ^en der

Staàt, ds!uptss.cdlicd im vossn-
Mcrtsn, tverâsn âis vl-umenspen-
den vollanà Kepvilnxi. nàm-
lied 20 000 Ttilpsn, 3000 àr-
rissen, 2000 Krokus smà Ze

S00 Kdoàoâsnâren unâ ^.Wtlssn.
— f Or. Krit?i vmnont, vdàr^t

âos vorzrsLpits.Is. im ^.ltsr von
W àdrsn.

8. r^pril. vis Vsmsin<ZerecdnunA
âsr Ktsâ Lern scdlisssì mit
einem Linnàmsn-vsbsrscdnss
von Kr. 30S2S.—.

— i vrok. vr. v?rrr.v Ms.xne, <I«r
sis àcdkolKsr von vroàsor
MMzisI an âsr I7nivsrsits.t vsrn
virkts, im ^.ltsr von 73 àdrsn
in Msrknrt.

9. ^.pril. In âsr Vs.n<Zsàibliotd«k
virâ sine àssteànK von
^sicdnunAsn, Kostümen, Ms-
rionettemMnäsn, vàotos über
âns îdes.tsr in âer krg,n2ösi-
seden, itslieniseden nnü româ-
lààen Lekvvà srôtàst.

11. à.pril. Kür à grosses vvr-
vebâuâe nn <isr Lngeds.Ià in
vsrn mit einer grossen va-
rngednlls kür à vost- nnâ îe-
lepdontud rkeuge sowie sines
grossen Magasin, nnâ àreau-
gedäuiiss «rsnàt àr ànà-
rat à eirigenössiseben kîàts
um einen Krsâit von SS0 000
Kranken kür 6ie erste Ktnppe.

dsìvâki-t dsi tiopfsekmsrzvn, ^Igàs,
Zsknsckms5llsn, ^srvsnsckmvfZen, ^snLiruLiionsdssekvsröen.

k>i

^poàk« «evsekEek â sekw
fr. 1.05 1X8 12Z23

I _ ,«>47

àliàà liiAN'
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tlanki^Sri« ^ Z'»tì»i!««'i î«

unii à'e

Foerame-Deogeeie
fkI72! SLl-IMIV

torrainestrasse 21 Kel. Z 1 ?5

koisnillenz! gut beraten
Z 9^, k 0 b c> i i m a r I< s n un<t gut bedient

<^ràÎGr«R8v «ziRr

In Mgr LtiUe dat sied ksi àn meisten Sraut-
leutsn und Möbelintsrsssenten ciis Sitte dsrans-
Tebilâet, <lsn Lssuod <I«r Vaslsr Mustermesse mit
demjenigen <lsr Möbsl-Kkister ^.V., in VassI su
vertàâsn. à der Messe kann und will man
eben seken, was dis scdwsàriscde Möbslbau-
Kunst an Ledàem und kèusm su bieten dat. Hat-
Wedded ksigt denn aucd die wàrsnd der Messe
^tattkindende Londersedau: «Mir delken sparen!»
^r àlôbsl-Vkister rtv., vassl, die ailerneuesten
ekopkungen bodenständig-scdweixeriscder Modn-
mtur! vsren vesiedtigung dark sied kein vsr-

«dtwortungsdswusstss, wodnkreudiges Brautpaar
Sweden lassen.

Vm die derrlleds àuswadl der vorbikllick ge-
>e?enen Wnriodtungen dem begeisterten Bssu-
er vor àgen Wkrsn Mi können, ist diese doed-

interessante Möbelsediau in à Ausstellungsräume
der Kirma gelegt worden. Diese dskinden sied an
den direkten xur Mustermesse küdrenden Iram-
llnisn Kr. 1, 6, S und IS. so àss also mit einem
kurzen Swisedsndalt und «kne grossen Slsitver-
lust die grösste und sedönste Möbelausstsllung
Basels bssuedt werden kann, um stob von den
grossen Kortsedritten gspklsgtsr Modnkultur xu
üdsr?!suigsn. (?ramdaltest«lls Mittlere Bdein-
drüeke-Klembssel.

Dank grosser vagsrdältung in erstklassigen
Bodstokken und Kertigkabrikatsn sind aued die
Kreise kür tadellose «Qualität erstaunliek vorteil-
dakt, so dass dured diesen. àsstellu.ngsdssuod okt-
maïs viele Hundert Kranken erspart werden kön-
nen. Lins KAIs dsrrliedsr und origineller Modn-
Ideen küdrt den àsstellungsbssueder in dis Kunst
ein, aued mit desvkràkten Mitteln vorkiicllicd
sokön, bsdaglied und vor allem persönlivd ziu
wodnsn. Mädrend der Messe sind die neuen Mo-
delle der beliebten 8par-âusst.sn«rn susgestellt,
die bskanntlled als wodnkertige Kausedalangebote
mit Ksppiedsn, Kuedsn-, Klein- und ^iermödeln,

Leieucdtungskörpern und Bildern usw. besonders
preiswert sind.

Vergessen Lie niekt: Bei Ka.uk einer Wmmsr-
Linàdtung über Kr. 1200.—- werden Idre gesam-
ten Bsise-riuslagen naed Basel — wàrend der
Mustermesse, gam: gleied ob Kl« mit <Zsm Và,
der Badn oder mit dem àito kommen — bis
-mm Betrage von Kr. 30.— voll vergütet. Somit
kadren Lis gratis sur Mustermesse! Darüber là-
aus können Sie bei Möbsl-Kkistvr, dem kortsedritt-
lieben und besonders leistungskäbigen Llnricd-
tungsdaus tatsäodllod grosse Lrsparniss« erzcke-

lsn! versde jetà, wo die Neuerung à àr Bols-
branode andält und die Besodakkung wirklicd gu-
ter und preiswerter Möbel mit immer grösseren
Ledwisrigkeiten und langen viekerkristen verbun-
den ist, werden aued Lie von den enormen und
vortsildakte» Vagerbsständen der Kirma Möbel-
Kkister à<Z. in dodem Masse proKtieren können.
Lsien Sie klug und reservieren Lie sied an Idrem
Mubstag eins Stunde Kur unverdindllodsn iBssivk-
tigung der wodl sedsnswsrtesten aller Möbslaus-
Stellungen Basels. Sie werden begeistert sein!
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